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Literaten und Büchereien in Nieder-Olm 
 

Peter Weisrock 
 

Literaten 
 

Wilhelm Holzamer 

1870-1907 
 

Der Wilhelm Holzamer Bund 
 

Der Nieder-Olmer Schriftsteller Wilhelm 
Holzamer hat als bekennender Rheinhesse 
neben seinen vielen Publikationen, be- 
sonders in seinen beiden Romanen Vor 
Jahr und Tag und Der Entgleiste, vieles 
aus dem Zeitgeschehen und der Lebens- 
welt seiner Heimatgemeinde im letzten 
Viertel des 19. Jahrhunderts beschrieben. 
 

Der Beginn 
 

Um das Andenken an Wilhelm Holzamer 
zu bewahren, gründete sich 1930 der Wil-
helm-Holzamer-Bund zunächst im Rah- 
men des Volksbildungswerks. Erster Vor- 
sitzender war Anton Barber, Kassierer Al- 
bert Kramer und wissenschaftlicher Bera- 
ter Karl Hetterich. Der Holzamer-Bund 
übernahm den literarischen Nachlass von 
Holzamers Lebensgefährtin Carnegie Mar- 
don und richtete eine Holzamer-Bibliothek 
im ehemaligen Schulsaal des Lehrers An- 
dreas Holzamer ein, nun das Anwesen von 
seinem Sohn Nikolaus Holzamer, Pariser 
Straße Nr. 58. Auch die Schaffung einer 
Gedenktafel an Holzamers Geburtshauses 
wurde realisiert, wobei die Hälfte des Ge- 
meinderats bei Stimmengleichheit die Mit- 
finanzierung unter "klerikalen Einfluss" 
ablehnte.1 
 

Die früheren Straßenbezeichnungen Zieg- 
lerstraße, Unterer Sörgenlocher Weg und 
zuletzt Sörgenlocher Weg bis 1930, wur- 
den durch die Umbenennung in Wilhelm-
Holzamer-Weg geändert.2 

 

 

 
1 AN NO, 1. Jhg., Nr. 20 vom 6.12.1930. Vom Wirken des 

WH-Bundes; Mainzer Tagesschau vom 18.1.1930; MAZ 
vom 31.3.1930. 

2 StaNO XXVI., Bauakten, Situationspläne. 

 
1929, Aufruf zur Gründung des Holzamer-Bundes in der 
Tagespresse.3 

 

 
1930, Gedenktafel am Geburtshaus von Wilhelm Holzamer 
in der Pariser Straße Nr. 113.4 

 

 
1930, Gedenkblatt des Wilhelm Holzamer-Bundes.5 

 

 
3 MAZ, undatiert, Archiv Peter Weisrock. 
4 Foto: Archiv Peter Weisrock, 2020. 
5 Gedenkblatt des WHB, Nachlass Philipp Roth. Archiv 

Peter Weisrock. 

https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/persoenlichkeiten-biografien.html#c58889
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/persoenlichkeiten-biografien.html#c58889
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/biografien.html#c119909
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/biografien.html#c119909
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1930, Auch der Volksbildungsverein Mainz veranstaltete 
gemeinsam mit dem Holzamer-Bund eine Gedächtnis- 
feier.6 

 

 
1930, Einladung zur Wilhelm-Holzamer-Feier anlässlich 
seines 60. Geburtstags.7 

 

 
1930, Pressebericht zur Holzamer-Gedächtnisfeier.8 

 

Im Jubiläumsjahr 1930 promovierte der 
Germanist Adalbert Schmidt in Wien mit 
seiner Doktorarbeit Wilhelm Holzamer, 
sein Leben und seine Werke.9  
 
 
 

 
6 AN NO, 1. Jhg., Nr. 20 vom 6.12.1930. 
7 Aus dem Nachlass von Philipp Roth. 
8 MAZ vom 31.31930. Archiv Peter Weisrock. 
9 https://de.linkfang.org/wiki/Adalbert_Schmidt; Helmut 

Neubach. Historische Porträts. in: GVGN, S. 377-385. 

Dunkle Zeiten, 1933-1945 
 

Nach der "Machtergreifung" durch die 
Nationalsozialisten 1933 wurden die Werke 
Wilhelm Holzamers in widersinnigster Wei- 
se für die nationalsozialistische völkische 
Ideologie instrumentalisiert und umgedeu- 
tet. Die bisherigen Protagonisten des Wil- 
helm-Holzamer-Bundes schlossen sich 
dem neuen Zeitgeist an. Fördernde Unter-
stützung fand man durch die NS-
Reichsschriftumskammer.10 

Bundesleiter war nun der Geschäftsleiter 
Karl Hetterich mit den Vorstandsmitglie- 
dern dem Kassenwart Rechtsanwalt und 
NSDAP-Mitglied Dr. Ernst Ambach, Josef 
Mayer, der Bundesobmann wurde, dem 
Gründungsvorsitzenden Anton Barber, 
auch er war inzwischen NSDAP-Parteimit- 
glied und wurde später Ortsgruppenleiter 
der NS-DAF.11 Das Gründungsmitglied und 
bisheriger Schatzmeister Alfred Kramer 
jüdischen Glaubens fand keine Beach- 
tung mehr. Später wurde er 1942 im KZ 
Theresienstadt von den Nazis ermordet.12 

Martialische Aufmärsche der NS-Gliede- 
rungen mit Fackelzügen und nationalso- 
zialistischem Gepränge kennzeichneten 
von nun an die Ehrungen und Gedenk- 
feiern Wilhelm Holzamers. In markigen 
Reden pries man "die deutsch-germani- 
sche Haltung komme bei ihm zum Durch- 
bruch", wie Bundesleiter Karl Hetterich 
formulierte.13 

Anlässlich des 30. Todestages im Jahr 
1937 luden die NS-Gemeinschaft Kraft 
durch Freude (KdF) und der Wilhelm-Holz- 
amer-Bund zur nationalsozialistisch ausge- 
richteten Gedenkfeier ein. Eingebunden 
war die Überführung der Urne aus Berlin 
nach Nieder-Olm, die sein Bruder Franz 
Holzamer dort bisher verwahrte.  

"Seine Asche, die bis jetzt in Berlin auf-
bewahrt wurde, wurde in die Heimat zu-
rückgebracht. Der Holzamer-Bund über-
gab sie dem Heimatort, der an seinem 
Geburtshaus eine Tafel angebracht und 
der die Häuser, in denen Holzamer lebte 
mit grünem Laub geschmückt hatte. Im 
Schein der Fackeln wurde die Urne durch 
die Straßen des Dorfes getragen, durch 

 
10 Verschiedene Presseberichte in den 1930er Jahren. 
11 DAF, Deutsche Arbeitsfront, Liste der NSDAP Partei-

mitglieder. Archiv Peter Weisrock.  
12 Peter Weisrock, Elmar Rettinger, Anton Weisrock. Die 

jüdische Gemeinde von Nieder-Olm, in: Nieder-Olmer 
Dokumentationen Bd. 1, S. 180. 

13 AN NO, 9. Jhg., Nr. 15 vom 15.4.1939, Pressebericht 
zum 70. Geburtstag. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Adalbert_Schmidt
https://de.linkfang.org/wiki/Adalbert_Schmidt
https://www.regionalgeschichte.net/fileadmin/Superportal/Bibliothek/Autoren/Neubach/GVGN-O_19_Neubach.pdf
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/religionsgemeinden.html#c120350
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/persoenlichkeiten-biografien.html#c120043
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/persoenlichkeiten-biografien.html#c120043
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/religionsgemeinden.html#c120350
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/religionsgemeinden.html#c120350
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die er einst durchschritt, in denen er die 
Menschen fand, die Vorlage zu seinen 
Dichtungen wurden. Die Gattin und der 
Sohn des Toten waren gekommen und 
durften erleben, wie nun, dreißig Jahre 
nach seinem Tod, eine Läuterung und die 
Anerkennung seiner Arbeit erfolgte, die 
in Holzamers Leben hatte auf sich warten 
lassen".14 

 

 
1937, Einladung zur Ehrung des 30. Todestages.15 

 

 
Wilhelm Holzamer, um 1904.16 

 

 
14 Nachlass Philipp Roth, Pressebericht von Dr. Joachim 

Fischer. 
15 Ebd. 
16 Foto: https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_Holzamer. 

 
1937, Programm zur Ehrung am 30. Todestag.17 

 

 
1937, Einladung der NS-Landesleitung der Reichsschrift- 
tumskammer Hessen-Nassau, der NS-DAF-Gemeinschaft 
Kraft durch Freude (KdF) des Gau Hessen-Nassau, der 
Gemeinde Nieder-Olm und des Wilhelm-Holzamer-Bun- 
des.18 

 
 

 
17 Archiv Peter Weisrock. 
18 Ebd. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_Holzamer
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1937, Pressebericht zum 30. Todestag.19 

 

 
19 MAZ, 1937. Archiv Peter Weisrock. 

 
1938, Pressebericht zum 68. Geburtstag.20 

 

 
Das ehemalige Gasthaus Zur schönen Aussicht, Pariser 

Straße Nr. 41, Schauplatz des Romans von Wilhelm Holz-

amer Vor Jahr und Tag.21 

 
20 AN NO, 8. Jhg., Nr. 14 vom 2.4.1938. 
21 Foto: Archiv Peter Weisrock. 
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1939, Pressebericht zum 69. Geburtstag.22 

 

 
1940, Pressebericht zum 70. Geburtstag.23 

 

Neubeginn nach 1945 
 

Nach 1945 und dem Ende der national- 
sozialistischen Herrschaft, wurde 1948 die 
Urne Wilhelm Holzamers, die wie durch ein 
Wunder die Besatzungszeit durch Amerika- 

 
22 AN NO, 9. Jhg., Nr. 15 vom 14.4.1939. 
23 Pressenotiz aus dem Nachlass von Philipp Roth. 

ner und Franzosen überlebte, nach Hep- 
penheim in das Familiengrab überführt.24 
Der Wilhelm Holzamer-Bund organisierte 
die 85. Geburtstagsfeier im Jahr 1955 im 
Saalbau Zur Krone. 1957 führte man die 
Gedenkfeier zum 50. Todestag im Saal der 
Volksschule durch. Dr. Günter Heinemann, 
der 1956 seine Dissertation Wilhelm Holz- 
amer, Persönlichkeit und Schaffen verfass- 
te, hielt den Festvortrag.25 1960 veran- 
staltete man das Gedenken an den 90. 
und 1965 den 95. Geburtstag.  

 

 
1955, Gedenkfeier zum 85. Geburtstag.26 

 
 
 

 
1911, Postkarte von Franz Holzamer zum Gedenken an 
seinen Bruder Wilhelm.27 

 
24 Notiz von Bürgermeister Jakob Sieben I. vom 

17.4.1948. 
25 Heinemann, Günter. Dissertation 1956 an der Universi-

tät Mainz. Archiv Peter Weisrock. 
26 Archiv Peter Weisrock. 
27 Postkarte, Vorderseite von 1911, geschrieben von Franz 

Holzamer aus Berlin an Jean Darmstadt. Archiv Peter 
Weisrock. 
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Neubelebung 

1979er und 1980er Jahre 
 

In den 1970er Jahren begann das im 
ehemaligen Gasthaus Zur schönen Aus- 
sicht ansässige Künstlerehepaar Liesel und 
Johannes Metten im Rahmen des Volksbil- 
dungswerks die Nachfolge des Holzamer-
Bundes anzutreten und das Andenken an 
Wilhelm Holzamer 1970 zum 100. Ge- 
burtstag Wilhelm Holzamers durch Nach- 
drucke von einigen Holzamers Werken 
wieder zu beleben. Auch führte man Dich- 
terlesungen in der Mettenscheune durch 
und richtete ein Holzamer-Archiv ein. 
Gleichzeitig nahmen sie Verbindungen mit 
Verwandten der Holzamerfamilie in Hep- 
penheim auf und initiierten Gedenkfeiern 
in dieser Zeit. 

 

 
1973, Wiederbelebung und Kontaktaufnahme zur Familie 
Holzamer in Heppenheim.28. 

 

 
28 MAZ vom 26.9.1973. 

 
1977, Pressebericht zum 70. Todestag.29 

 

 
29 Südhessische Post, undatiert. 



7 

 

© Geschichtswerkstatt Peter Weisrock, Nieder-Olm. Literaten und Büchereien 

 
1977, Gedenken zum 70. Todestag.30 

 

 
1988, die Hauptschule Nieder-Olm erhält den Namen 
Wilhelm-Holzamer-Schule. Links oben im Foto der Enkel 
Hans-Jörg Holzamer.31 

 

 
Die ehemalige Wilhelm Holzamer Buchhandlung in der 
Bahnhofstraße Nr. 2. 

 
30 MAZ-Lokalanzeiger vom 20.7.1977. 
31 MAZ vom 14.9.1988. 

Der 

Wilhelm-Holzamer-Freundeskreis 
 

2007, Gedenken zum 100. Todestag 
 

Eine Wiederbelebung zur Erinnerung an 
die Werke von Wilhelm Holzamer erfolgte 
2007 anlässlich seines 100. Todestages, 
der mit einem großen Rahmenprogramm 
durchgeführt wurde, das von dem 2006 
neugegründeten Freundeskreis unterstützt 
wurde. Die Literaturwissenschaftlerin Dr. 
Katharina Weisrock, die seit 1996 sich in 
Privatinitiative engagiert um die Aufar- 
beitung und Sicherung des literarischen 
Nachlasses von Wilhelm Holzamer bemüht, 
führte fachkundig durch die vielen Ver- 
anstaltungen des Jubiläums. Auch initiierte 
sie gemeinsam mit dem Fotokünstler 
Thomas G. Tempel den Wilhelm-Holza- 
mer-Literaturweg, über den zwei Stelen 
auf dem Rathausplatz Auskunft geben.  

 

 
1996, Literatur im Gespräch. Vortragsabend von Dr. Katha-
rina Weisrock über Holzamers Romane.32 

 
 

 
Wilhelm Holzamer im Scherenschnitt.33 

 

 
32 Nachrichten Journal vom 13.9.1996. 
33 Grafik dankenswerterweise von Dr. Katharina Weisrock 

zur Verfügung gestellt. 

https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/biografien.html#c58889
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/biografien.html#c58889
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2007, Festkonzert zum 100. Todestag in der katholischen 
Kirche.34 

 

 
2007, Gedenkfeier in der Schmiede Wettig.35 

 

 
2007, Literarischer Spaziergang auf den Spuren Wilhelm 
Holzamers, hier an der Wiesenmühle.36 

 

 
2007, Literarischer Spaziergang im Selztal. 

 

 
34 Foto: Thoma G. Tempel, dankenswerterweise von Dr. 

Katharina Weisrock zur Verfügung gestellt. 
35 Foto: ebd. 
36 Foto: ebd. 

 
2009, Initiative Wilhelm-Holzamer-Literaturweg.37 

 

 
Stele mit Informationen zum Wilhelm Holzamer-Litera- 

tur-Weg auf dem Rathausplatz.38 

 

 
Wilhelm-Holzamer-Literatur-Weg in der Nieder-Olmer 

Gemarkung.39 

 
37 Mit Genehmigung der https://wilhelm-holzamer.de von 

Dr. Katharina Weisrock entnommen. 
38 https://www.historischer-verein-rheinhessen.de 
39 https://dav-mainz.de 

https://wilhelm-holzamer.de/
https://www.historischer-verein-rheinhessen.de/
https://dav-mainz.de/
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Philipp Faust 
1898-1959 

 

Als Literat über die Grenzen von Nieder-
Olm wurde Philipp Faust  bekannt. Im 
Jahre 1973 wäre er fünfundsiebzig Jahre 
alt geworden und die Mainzer Allgemeine 
Zeitung widmete ihm dazu nachstehende 
Kurzbiographie. 

"Daß einer die dichterische Feder 
ebenso sauber wie eine Kelle zu führen 
vermag, dürfte zu den Seltenheiten des 
literarischen Lebens gehören. Der in 
Nieder-Olm geborene Dichter und Mau- 
rer Philipp Faust, der am 1. August 75 
Jahre alt geworden wäre, ist ein solches 
literarisches Phänomen - ein Poet, der 
die Unmittelbarkeit des Erlebens mit der 
Fähikeit zu lebensnaher Gestaltung ver- 
band. In seinen Erzählungen, Romanen, 
Gedichten ist Philipp Faust zum Spre- 
cher seines Berufsstandes geworden, der 
Bauhandwerker, die im Mainzer Umkreis 
beheimatet waren. Zugleich aber taucht 
in seinen Werken, die seit 1937 erschie- 
nen, immer wieder die anmutige Kulisse 
der Domstadt aus dem Hintergrund auf, 
und das Erlebnis seines Geburtsortes, 
Nieder-Olm, schwingt in vielen Erzäh- 
lungen eindrucksvoll und beziehungs- 
reich mit. 

Als Sohn eines Maurers war Philipp 
Faust nach dem Besuch der Volksschule 
in seiner Heimatstadt, danach in Nieder-
Saulheim, wohin die Eltern zogen, später 
in Mainz, ebenfalls Maurer geworden. 
Nach dem Ersten Weltkrieg hatte er sich, 
neben seiner handwerklichen Tätigkeit, 
der Schriftstellerei verschrieben; seine 
ersten Veröffentlichungen in Buchform, 
die von August Winnig geförderte und 
eingeleitete Sammlung von Erzählungen 
'Der glühende Herd', waren 1937 er- 
schienen. Die Leidenschaft zum Schrei- 
ben hatte den Maurer gepackt, der je- 
doch auch als Künstler dem Bau und sei- 
nen Mühen zeitlebens verbunden blieb. 
Sein Roman 'Die Maurer' (1938) kann 
als das Hohelied der Bauhandwerker im 
Mainzer Land gelten. Im 'Fremden Sohn' 
erzählt er herb verhalten, mit menschli- 
cher Tiefe, das Schicksal einer Familie, 
und mit seinem 1940 erschienen Werk 
'Das Haus' gebührt ihm der Ruhm, den 
Roman eines Hauses aus der Sicht des 
Bauhandwerkers geschrieben zu haben. 
Bauern und Handwerkertypen der enge- 
ren Heimat, alltäglich Begebenheiten, 

die durch die Art ihrer Darstellung Effi- 
zienz und Bedeutung gewannen, stehen 
im Zentrum seines geradlinigen, knapp 
und klar schildernden Werks, für das 
weitere Titel wie 'Der Sucher' und 'Quel-
len des Lebens' kennzeichnend sind. 

Nach Arbeitsaufenthalten in verschie- 
denen Gegenden siedelte sich Philipp 
Faust später in Wuppertal an, wo er im 
Kreis seiner Familie lebte; dort ist er, am 
28. Februar 1959 gestorben. Ein großer 
Teil seiner Erzählungen, Romane und 
Gedichte liegt in der Mainzer Stadtbib- 
liothek vor, weitere Werke von ihm sind 
in Darmstadt und Stuttgart zu finden".40 

 

 
1937, Buchhinweis des Eckart-Verlags Berlin-Steglitz.41 

 

 
Philipp Faust.42 

 

 
 

 
40 MAZ vom 1.8.1973. 
41 Archiv Peter Weisrock. 
42 Foto: Entnommen aus GVGN, S. 390. 

https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/persoenlichkeiten-biografien.html#c68344
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Büchereien 
 

Die Büchereien in Nieder-Olm hatten eine 
wechselvolle Geschichte. Erst in der zwei- 
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts bemühten 
sich gesellschaftliche Gruppen aufgrund 
ihres starken politischen Engagements und 
Einflusses um den Aufbau eines Bücherei- 
wesens. Unter diesen Gruppen ist der 
1845 in Bonn gegründete katholische Bor- 
romäusverein zu finden. Er gründete zahl- 
reiche Ortsvereine deren zahlende Mit- 
glieder in der Vereinsbibliothek kostenlos 
Bücher entleihen konnten.  
 

Auch in Nieder-Olm gründete sich 1911 ein 
Borromäusverein. Die Initiatoren waren 
der damalige Schulrektor Philipp Roth und 
Balthasar Darmstadt. Etwa zur gleichen 
Zeit hatte auch der erste Beigeordnete 
Jakob Eckes I. eine Gemeindebücherei ini- 
tiiert. Man einigte sich 1916 darauf die 
beiden Büchereien mit einer gemeinsamen 
Verwaltung unter der Federführung des 
dominierenden Borromäusvereins von Rek- 
tor Philipp Roth zu vereinigen. Die Ge- 
samtbücherei war zunächst im Hause von 
Jakob Eckes I. in der Pariser Straße Nr. 
118 untergebracht. Im Jahr 1917 zog die 
nun als Volksbücherei bezeichnete Ein- 
richtung aus Platzgründen in das Neben- 
gebäude des Bäckermeisters Georg Frisch 
in der Pariser Straße Nr. 96.43 

 

 
Volksbücherei, Pariser Straße Nr. 96.44 

 
43 Roth, Philipp. Die Borromäusbücherei in Nieder-Olm, 

Vermischte Schriften. 
44 Foto: Entnommen aus: Das alte Nieder-Olm im Foto, in: 

Olmer Pitt, Sonderausgabe 1982, S. 16. 

 
 
 

 
1920, Werbung des Borromäusvereins. 

 
 

 
1920, Aufruf des Borromäusvereins. 

https://www.borromaeusverein.de/
https://www.borromaeusverein.de/
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/persoenlichkeiten-biografien.html#c120042
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1920, Werbung des Borromäusvereins. 

 

 
1921, Wohltätigkeitsveranstaltung des Borromäusvereins 
zum Wohl der Bücherei. 

 

 

Im Nachlass von Rektor Philipp Roth be- 
fand sich eine Zeitungsnotiz der Allgemei- 
nen Zeitung Mainz vom 18. März 1930, die 
über den Zustand der Bücherei nachfol- 
gendes berichtet: 

"Mit Stolz kann der hiesige Borro- 
mäusverein auf das vergangene Ver- 
einsjahr zurückblicken. Hat er doch 
trotz der wirtschaftlichen Not nicht bloß 
seinen Mitgliederbestand bewahrt, son- 
dern noch fünf neue Mitglieder gewon- 
nen, so daß er mit 235 Mitgliedern pro- 
zentual wohl wieder mit an erster Stelle 
der Diözese Mainz stehen dürfte. 

Die Vereinsbücherei zählt zurzeit 
1.900 Bände, mit der Gemeindebücherei 
zusammen 2.400 Bände, so daß schon 
weitgehenden Wünschen der Leser Rech 
nung getragen werden kann. Ausge- lie-
hen wurden im Jahre 1930 insgesamt 
1.441 Jugendbücher, 2.017 Unterhal-
tungsbücher und 445 belehrende Bü-
cher, zusammen 3.913 Bände. Dies ist 
die höchste Ausleiheziffer seit Bestehen 
des Vereins, auch eine Folge der Ar-
beitslosigkeit vieler Mitglieder, die den 
Beschluß des Vorstandes, den Er- 
werbslosen für die Dauer ihrer Arbeits- 
losigkeit die Bücher unentgeltlich zu 
verleihen, dankbar begrüßten. 

Hoffentlich können die Mitglieder 
auch im 20. Vereinsjahr, in das der Ver- 
ein jetzt eingetreten ist, die Treue hal- 
ten. Ist doch gerade der Borromäusver- 
ein der Verein, der vollständig uneigen- 
nützig arbeitet und alle seine Einnah- 
men wieder seinen Mitgliedern zugute- 
kommen läßt".45 

 

 
1930, Pressebericht.46 

 

 
45 MAZ vom 18. 3.1930. 
46 Ebd. 
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Bis zum Jahr 1936 war die Borromäusbü- 
cherei als Volksbücherei in gemeinsamer 
Verwaltungskoexistenz mit der Gemeinde- 
bücherei im Erdgeschoss des Hauses Pari- 
ser Straße Nr. 96 untergebracht. 
 

Nach Machtübernahme der Nationalsozia- 
listen 1933 wurde der katholische Borro- 
mäusverein Nieder-Olm allmählich zurück- 
gedrängt, aber zunächst noch toleriert. 
Das Reichsministerium für Volksaufklärung 
und Propaganda übernahm nun die reichs- 
weite Kontrolle über das Schrifttum. Die 
Bibliotheken sollten im Herrschaftsapparat 
als Erziehungsinstrument zum Nationalso- 
zialismus fungieren. Alle Berufs- und Al- 
tersgruppen galt es mit der für sie ge- 
eigneten NS-Literatur zu versorgen und 
über die nationalsozialistischen Werte zu 
unterrichten. Damit begann die Säuberung 
der Bibliotheken im Sinne der NS-Ideo- 
logie.47 
 

Auch die NSDAP Ortsgruppe Nieder-Olm 
schritt 1933 sogleich zur Tat und startete 
einen Aufruf in den Amtlichen Nachrichten 
zur Gründung einer NS-Volksbücherei. 

"Um den Gedanken des Nationalsozialis- 
mus weiter verbreiten zu können, wird 
beabsichtigt eine völkische Bücherei zu 
gründen. Alle Bürger sind aufgerufen 
sich an der Errichtung der Bücherei 
durch Stiftung von Büchern und Geld- 
spenden zu beteiligen. Spenden werden 
auf Wunsch abgeholt oder können auch 
auf der NSDAP-Geschäftsstelle in der 
Sörgenlocher Straße 2 abgegeben wer- 
den".48 

 

 
1935, der NS geprägte Gemeinderat Nieder-Olm beschließt 
die Trennung von Borromäus- und Gemeindebücherei.49 

 
 
 

 
47 Weisrock, Anton. Tagebuchaufzeichnungen. 
48 AN NO, 3. Jhg., Nr. 36 vom 1.7.1933. 
49 Schreiben des Bürgermeisters Jakob Eckes II. vom 

17.12.1935 an den Leiter der Borromäusbücherei Phi-
lipp Roth. Archiv Peter Weisrock. 

 
1935, die NS-Landesstelle für das Buchwesen in Hessen 
hat die Kontrolle über die Büchereien übernommen.50 

 

 
1933-1945, der NS-Franz Eher Verlag in München dom- 
minierte das Buchwesen.51 

 

Der bisherige Leiter der Volksbücherei 
Rektor Philipp Roth, nun auch Leiter der 
bereits vor 1933 bestehenden Auslands- 
organisation zur Pflege des Volkstums der 
Auslanddeutschen, nun NS-AO, blieb noch 
bis 1936 Leiter der gemeinsamen Volks- 
bücherei.52 Im April 1936 erfolgte jedoch 
die Trennung der bisherigen Träger Ge- 
meinde- und Borromäusbücherei, wobei 
Philipp Roth Leiter der Borromäusbücherei 
blieb. Durch die NS-Administration ge- 
drängt, wonach der beamtete Rektor Phi- 
lipp Roth keine Betätigung mehr in einer 
christlichen Einrichtung wahrnehmen durf- 
te, legte Philipp Roth 1939 sein Amt nie- 
der. Sein Nachfolger wurde ab 1939 Josef 
Braum aus der katholischen Kirchenge- 
meinde, der die Bücherei in seine Privat- 
wohnung evakuierte, um sie vor dem Zu-
griff der Nazis zu retten.53 

 

 
1939, Tagebuchnotiz Philipp Roth: Verbot durch die NS-
Administration die Leitung der Borromäusbücherei weiter- 
zuführen.54 

 

 
50 Aus dem Nachlass von Philipp Roth. 
51 Ebd. 
52 Roth, Philipp. Tagebuchaufzeichnungen vom Dezember 

1939. 
53 Weisrock, Anton. Tagebuchaufzeichnungen. 
54 Philipp Roth, Tagebuchaufzeichnungen. 
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Rektor Philipp Roth wurde auch durch 
Verleumdungen der NSDAP diskreditiert. 
Als Beamter war er, neben seiner Tätigkeit 
als Lehrer in der Zeit der Zwangswirtschaft 
in den Jahren 1918 bis 1929, für die Buch-
führung und Verteilung der Fleisch- und 
Fettverteilung in der Gemeinde delegiert, 
und man sagte ihm nun aus NS-Kreisen 
Unregelmäßigkeiten nach. Metzgermeister 
Mathias Solms stellte ihm jedoch 1939 
untenstehend abgedrucktes Leumunds-
zeugnis für seine stets korrekte Verwal-
tung aus. 

 

 
1939, Leumundszeugnis von Metzgermeister Mathias 

Solms.55 

 

Letztendlich endete 1939 die jahrzehnte- 
lange Ära von Rektor Philipp Roth als Vor-
sitzender des Borromäusvereins und Leiter 
der Bücherei unter Druck der Nationalsozi-
alisten. 
 

Nach 1945 öffnete Josef Braum zunächst 
wieder die Borromäusbücherei in seiner 
eigenen Wohnung in der Domherrnstraße. 
Beengte Verhältnisse und Platznot zwan- 
gen 1946 jedoch zum Umzug des Buch- 
bestandes in die Sakristei der katholischen 
Kirche, wo sie von Jakob Becker übernom- 
men wurde. Dort wurde 1947 auch wieder 
der alte Bestand der Gemeindebücherei 
eingegliedert. Doch auch hier zwangen die 
engen Raumverhältnisse bald zu einem 
weiteren Standortwechsel, denn die Sa- 
kristei sollte ausschließlich wieder für 
kirchliche Zwecke zur Verfügung stehen. 
 

Es erfolgte daher der Umzug in die Op- 
penheimer Straße Nr. 26. Dort hatte in 
den 1920er Jahren Johann Mayer neben 
seinem Kolonialwarengeschäft auch eine 
Wein- und Bierwirtschaft mit Kegelbahn 
betrieben. Das Anwesen übernahm später 
sein Schwiegersohn Heinrich Maierwisch 
als Wohnanwesen. Die Bücherei wurde im 
Gebäude der ehemaligen Kegelbahn unter- 

 
55 Aus dem Nachlass von Philipp Roth. 

gebracht. Man teilte sich die Räume für 
einige Jahre mit der örtlichen Filiale des 
Arbeitsamtes Mainz, die dort Arbeitslo- 
sengelder auszahlte. Nach deren Auszug 
vergrößerten sich die Räume und somit 
auch der Buchbestand.56 

 

 
Oppenheimer Straße Nr. 26. Die ehemalige Gaststätte 

Johann Mayer, später das Wohnhaus der Familie Meier- 

wisch, rechts im Hintergrund die alte Kegelbahn in der die 

Borromäusbücherei untergebracht war.57 

 

 
Das Gasthaus und Kolonialwarengeschäft von Johann 

Mayer im Jahr 1920.58 

 

Noch in der Amtszeit von Bürgermeister 
Michael Eifinger  meldete die Gemeinde- 
verwaltung einen Teilanspruch auf die Bü- 
cherei an, da sie noch Bestände der ehe- 

 
56 Mitteilung von Herbert Meierwisch vom 29.5.2021. 
57 Fotos: Dankenswerterweise von Herbert Maierwisch zur 

Verfügung gestellt. 
58 Ebd. 

https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/persoenlichkeiten-biografien.html#c120044
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maligen Gemeindebücherei besaß. Dies 
führte wiederum zum Zerwürfnis und 1960 
zur Gründung einer eigenen Katholischen 
Gemeindebücherei. Die ehemals von der 
Gemeindeverwaltung gespendeten Bücher 
aus der Gründerzeit wurden von der Bür- 
germeisterei zurückverlangt und auch zu- 
rückgegeben. 1960 zog man in die Räum- 
lichkeiten des ehemaligen katholischen 
Kindergartens in der Pfarrgasse. Allerdings 
wurden diese auch gleichzeitig als Ju- 
gendraum genutzt, so dass der unkon- 
trollierte offenstehende Buchbestand da- 
runter litt. Man entschloss sich 1963 da- 
her in die Pfarrgasse Nr. 18, der ehema- 
ligen Schlosserei von Heinrich Kräuter, 
umzuziehen. Die alte Schlosserwerkstatt, 
früher auch als Atelier des Künstlers Heinz 
Müller-Olm genutzt, wurde umfangreich 
renoviert und baulich den Bedürfnissen 
der Bücherei zeitgerecht angepasst. Auch 
der lange gehegte Wunsch nach einem 
eigenen Arbeitsraum zur Vorbereitung der 
Bücher konnte dort nun realisiert werden. 

 

 
1961, Buchausstellung, ehem. Kindergarten, Pfarrgasse.59 

 

Nach diesen vielen Umzügen gelang 1989 
der nächste und auch letzte Umzug in das 
Camarahaus. Aus gesundheitlichen Grün- 
den trat Jakob Becker nach 45jähriger 
Tätigkeit im Februar 1993 von der Büche- 
reileitung zurück und legte sein Amt in 
jüngere Hände.  
 

Jakob Becker organisierte in seiner Amts- 
zeit zahllose Buchausstellungen. Um sein 
Fachwissen zu erweitern nahm er an zahl-
reichen Fachtagungen des Borromäus- 
vereins in Bonn teil. Später übernahm er 
auch das Amt des Diözesanbibliothekars. 
Im Rahmen dieser Aufgabe bemühte er 
sich verstärkt um den Aufbau der Biblio- 
theken in der Diözese und stand den an- 

 
59 Foto: Dankenswerterweise von Peter Becker, Sohn von 

Jakob Becker, zur Verfügung gestellt. 

deren Bibliothekaren mit Rat und Tat zur 
Seite.60 

 

 
1989, Jakob Becker im Camarahaus.61 

 

 
1989, Jakob Becker.62 

 

 
1989, Buchausleihe im Camarahaus.63 

 
60 Aufzeichnungen von Peter Becker, April 2002. Nachlass 

Rektor Roth im Archiv Peter Weisrock. Das alte Nieder-
Olm im Photo, 1982, S. 16; Nachlass Michael Eifinger, 
Vermischte Schriften, 1958. 

61 Foto: Dankenswerterweise von Peter Becker zur Verfü-
gung gestellt. 

62 Foto: Ebd. 

https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/persoenlichkeiten-biografien.html#c120096
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/persoenlichkeiten-biografien.html#c120096
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1972, Camarahaus, Buchausstellung.64 

 

 
1978, Camarahaus.65 

 

 
 

Die Gemeinde-, heute Stadtbücherei 
 

Nach Abtrennung der ehemaligen gemein- 
samen Volksbücherei im Jahr 1960 und 
Gründung der Katholischen Gemeindebü- 
cherei, wurde im gleichen Jahr auf An- 
regung des damaligen Bürgermeisters 
Georg Taulke die Gemeindebücherei ge- 
gründet. In den ersten achtzehn Jahren 
war sie sehr beengt in einem kleinen 
Raum der Grundschule Nieder-Olm unter- 
gebracht und wurde von Lehrkräften der 
Volksschule betreut. 1978 zog sie in die 
größeren Räume der ersten Etage des al- 
ten Rathauses um, ehe sie 1996 ihren 
endgültigen Standort im Gebäudekomplex 
der Ludwig-Eckes-Halle fand. 

 

Abkürzungen: GVGN: Der Raum der Verbandsgemeinde 
Nieder-Olm in Vergangenheit und Gegenwart, Alzey 1983. 
AN NO: Amtliche Nachrichten Nieder-Olm. MAZ: Mainzer 
Allgemeine Zeitung. 
 

 
63 Foto: Dankenswerterweise von Peter Becker zur Verfü-

gung gestellt. 
64 Foto: Ebd. 
65 Foto: Ebd. 

 
1969, Gemeindebücherei in der Burgschule.66 

 

 
 

 
 

 
Ab 1996, Gemeindebücherei in der Ludwig-Eckes-Halle, 
Pariser Straße Nr. 117.67 

 

 
66 Foto: Entnommen aus der Wahlkampfbroschüre der 

SPD Nieder-Olm aus dem Jahr 1969. 
67 https://www.mediathek-nieder-olm.de/home/ 

https://www.nieder-olm.de/freizeit-tourismus-kunst-kultur/stadtbuecherei/

